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Climate Detectives und Copernicus-Browser 

Meiner Meinung nach lassen sich sowohl der Copernicus-Browser als auch das Projekt Climate Detectives gut im GWB-Unterricht einbauen. Hierzu kann man sowohl regionale als auch globale Ereignisse ansehen und ausgiebig behandeln. 

Bei diesem, von der ESA unterstützten Projekt werden Schüler:innen dazu aufgefordert, sich mit regionalen Klimaproblemen zu beschäftigen und ihre Forschungsergebnisse dann öffentlich zu machen. Dies kann sich vor allem auch in Städten anbieten, in denen Straßenbauprojekte oder Flächenversiegelungen gerade mediales Thema sind. 

Als Anwendungsbeispiel für meine Heimatstadt könnte man hier zum Beispiel auf die vorliegenden Planungen zur Errichtung einer Stadtumfahrungsstraße im Süden von Ried im Innkreis verweisen. Beleuchten könnte man hier die Frischluftzufuhr, welche mit dem Bau der Umfahrung und einem dazugehörigen Wirtschaftspark eingeschränkt werden würde. Des Weiteren könnte man mithilfe des auch in der Fortbildung vorgestellten Copernicus-Browser über Sattelitenbilder Wärmehotspots in der Stadt feststellen, bzw. die Entwicklung der Infrastruktur der Stadt nachverfolgen. Hier würde sich vor allem ein Blick zu den anderen Umfahrungen der Stadt lohnen. So könnte man vielleicht eine langsame Erwärmung des Stadtgebiets feststellen und diese mit der fortschreitenden Verbauung in der Stadt vergleichen. 

Aber auch im Hinblick auf globale Ereignisse kann man den Copernicus-Browser im Unterricht einbauen. Hier kann die Spanne von Naturereignissen, wie Vulkanausbrüchen bis zu aktuellen Wettererscheinungen reichen. Ein klassisches Beispiel könnte die Wolkenbildung bei anhaltendem Föhn in Norditalien sein, während nördlich der Alpen schönes, wolkenfreies Wetter herrscht. Hier sind der Fantasie im Bereich der Themenwahl keine Grenzen gesetzt. 

Hinsichtlich des Lehrplans ist zu erwähnen, dass relevante Themen zum Beispiel schon in der ersten Klasse der Sek1 vorkommen. Die Kompetenzbereiche 1.11 und 1.12 bietet bezüglich Naturereignisse einen breiten Anwendungsbereich für den Copernicus-Browser. Hierbei können Schüler:innen sowohl Vulkanausbrüche als auch mögliche Sturm- oder Hochwasserkatastrophen über Sattelitenbilder ansehen, bewerten und so ein besseres Bild zum Thema Mensch und Naturgewalten erlangen bzw. vielleicht eigene Betroffenheiten reflektieren. 
Aber auch in der vierten Klasse würde unter dem Kompetenzbereich Mensch und Natursysteme die Möglichkeit bestehen, sich unterschiedliche Entwicklungen und Phänomene anzusehen. 
Als Beispiel für die Sek2 wäre hinsichtlich des Lehrplans der Kompetenzbereich 7Aa zu erwähnen. Hier wird gefordert mittels Geomedien Fragen der Raumordnung, aber auch nachhaltige Entwicklung in Bezug auf räumliche und ökonomische Phänomene zu thematisieren. 
Alles in allem kann man sagen, dass die vorgestellten Anwendungen sowohl für die Sek1 als auch für die Sek2 gut geeignet sind und viele Anwendungsmöglichkeiten in den Lehrplänen vorhanden sind. 
